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MkllleM iek MiÄeMlWei.
LSKBLAa-»A-« ' V*ä5 “S?£*
der deutschen Regierung angeocdnete Verfahren vor oem
Reichsgericht in Leipzig eine Auswahl »on 45 besonders
schwer Beschuldigten getroffen wurde , die zunächst zur üb
urteilung kommen sollten. Wenn diese Probefalle , s ) 6
es,  in befriedigender Weise erledigt wurden , so könne die
Äesamtliste die etwa 860 Namen umfaßte , sehr gekürzt wer¬
den Die n/ue erste Strafliste der Entente ist nunmehr mit
genauen Angaben der angeblichen Kriegsverbrechen der ein-
Llnen Angeschuldigten in Berlin übergeben worden Un^
den Aufgeführten befinden sich weder Hindenbürg noch
Ludendorff noch der Kronprinz.  Es sind in der
Mehrzahl Offiziere verschiedener Dienstgrade , darunter die
non England geforderten Unterseebootstommandanten.

Uber die Liste im einzelnen meldet uns der Drayt.
Dz.  Berlin , 11. Mai . Im Verfolg der Zusicherung ,n

chrer Note vom 16. Februar , im einzelnen die Straftaten
, -i -res jeden des Kriegsverbrechens Verdächtigen zu sammeln,

zu veröffentlichen und der deutschen Regierung mitzuterlen.
haben die  Alliierten  der Renhsregierung mit e,ner
Note die erste Ramensliste  übersandt . Dre Liste
wurde sofort dem Oberreichsanwiilt übergeben . Sre um¬
faßt die folgenden Namen:

° 1. Patzig.  Hellmut , Oberleutnant z. S ., Kommandant
des U-Bootes 86 (Torpedierung des englischen Hospitalschis.es
Llandowery Castle"). — 2. Reumann,  Karl , Oberleut-

, nant  z . S ., Kommandant von „U. 67" (Torpedierung des
englischen Hospitalschiffes „Dover Castle"). — 3 Wer net,
Wilhelm, Kapitänleutnant , Kommandant von „U. 85 (Tor
pedierung des englischen Hospitalschiffts „Terrington ).
1 Müller,  Hauptmann , Landsturm -Batl . 87 Gelsenkirchen,
Kommandeur des Lagers Flavy -le-Martel ,n Frankreich
«unmenschlicheBehandlung englischer Gefangener in diesem
jw r) — 8. Heinze  oder Heim ann,  Unteroffizier (un-
menschliche Behandlung englischer Gefangener rm Lag^r der
Heiner Zeche „Friedrich der Große "). — 6. T r , " ke , Unter¬
offizier, und 7. Neuntann,  Soldat (unmenschliche Be¬
handlung englischer Gefangener im Lager Pommerensdorf,
chemische Fabrik ). — 8. Ster, ge r,  Generalkommandeur der !
88 Brigade (112. und 142. Infanterie -Regiment , 14. A.-K.)
«Befehl zur Riedermachung von Gefangenen und Verwun-
,ixten bei der 88. Brigade ). — 9. Carle,  Leutnant , 16.
Schröder,  Hauptmann . 11. Müller,  Kommandeur , 12.
ß"u r t i u § oder Crusius . 13. Mäher  aus Badenweiler.
Amtlich vom 112. Jnf .-Regt. (sind beschuldigt der Mitwir-
iuna  bei der Ausführung des Befehls des Generals Stenger ).
— 14. v. Oven.  General , früherer Gouverneur von Metz,
und 15. v. Kayser.  Major im Lanbw .-Jnf .-Regt . 85, an¬
geblich früher beim 28. Jnf .-Regt. in Koblenz (diese beiden
wegen Gewalttaten ihrer Truppen in zahlreichen Fällen m
Nomenh, Jarny . Jaulny und St . Julien -le-Metz im -August
1914 ) _ 18. Michelsohn.  Oskar . Arzt . Direktor des
Lazaretts der 7. Armee in Effry -lez-Trelon und in D,zy-le-
Gros (Tö.ung zahlreicher ihm anvertrauter Kranken und
Verwundeten durch systematische Mißhandlungen : Diebstahl
von Nahrungsmitteln und sonstigem Eigentum seiner Pfleg¬
linge ). — 17. Kruska,  General , Kommandant des Lagers
Kassel, und 18. v. T a ck, Gouverneur von Kassel (Verbreitung
einer Typhus -Epidemie im Lager Kassel und Mißhandlung
der Gefangenen ). — 19. v. Arnauld de la Perrrere,
Leutnant , Kommandant von „U. 35'" (Torpedierung der
italienischen Schiffe „Siena ". „Doris " und „Lilla "). — 26.
Schvltz , General . Kommandant de? Lagers Langensalza.
21 Koch , Joseph. Sauptmann . 8. Kompanie . Langensalza.
22 Krauß.  Unteroffizier im Lager Langensalza (diese drei
wegen Mißhandlung von Kriegsgefangenen in diesem Lager ).
.—' 23 Graf v Carmer,  Kommandeur der Etappeukom-
mandäntur 167 in Danielli bei Friuli (willkürliche Requi¬
sitionen und Mißhandlungen in seinem Etappengebiet ). —
24 v. Bülow,  Führer der zweiten deutschen Armee. 24a.
b. Sero » , General . Kommandeur der 5. Jnf .-Brigade
(5. Jnf .-Regt.), dieser unter dem Vorbehalt , daß möglicher¬
weise eine Verwechslung mit General v. Bülow vorliegt . —
25 Frhr . v. Langermann,  Generalmajor , Komman¬
deur der aus dem 1. und 2. Nes.-Regt. bestehenden Brigade.
— 26. Prinz Ernst zu Sachsen . — 27. Jung (oder
Jung  e), Major oder Hauptrnann im Garde -Lchutzen-
üätaillon . — 28. W a g n i tz. 3. Kompanie , 28. Pwnrer -Batl.
— 29 Steinmetz,  Leutnant in derselben Kompanie . —
30 Bronsart v. Schellendorf.  Major iw Schutzen-
Sataillon . — 31. Baron v. B r u n a u (Bunau ) in demselben
Bataillon . (Bei Nr. 24 bis 31 lautet die Anklage auf Ge-
walttätiakeiten in Andenne und Seilles .) — 32. Ramder.
Max . Agent der Geheimen Feldpolizei in Gramme (Ost-
ffandern ). angeblich wohnhaft Leipzig. Kleinbahnstratze . —
88. Zahn.  Ernst . Agent der Geheimen Feldpolizei ln
Gramme , anaeblich wohnhaft Breitestratze oder Kaiser -Joseph-
Straße in Leipzig (Mißhandlung ber . ■Bevölkerung m
Gramme und Umgegend). — 84. Danzig (oder D e n z t n
oder D e n tzi n). Feldwebelleutnant . Kommandant des Lagers
Sedan . — 85. Engel (oder Engels ). Leutnant un Lager
Sedan . — 36. Holz.  Sergeant , Lager Sedan . — 37.
Alb recht , Gefreiter . Lager Sedan , und 38-, W ^9 v d z n h,
Offizier (Rang unbekannt), Lager Sedan . (Bei Nr . 34 bis 38
lautet die Anklage auf Mißhandlung von Gefangenen und
Diebstahl von Eigentum der Gefangenen .)—39. Preusk  e r,
Major , Kommandeur des 2. Bataillons des 135. Regiments,
40. v. K i r chb a ch, General , 41. v. S e h d l i tz, Obersü
(Diese fcw» find angeklagt wegen Gewalttätigkeiten in Kalrsch

1914.) — 42. Hauff,  Kommandeur der 26. württemberm-
schen Landwehr-Division (angeklagt wegen Mißhandlung
rumänischer Kriegsgefangener im Elsaß ). — 43. Limburg,
Major , Kommandant des Gefangenenlagers in Breesen in .
Mecklenburg. 44. Nöring,  Leutnant und Adsutant des
Kommandanten des Gefangenenlagers in Breesen (beide an-
geklagt wegen Mißhandlung rumänischer Kriegsgefangener ). .
— 45. Render,  Chef der deutschen Militärpolizer in ;
Radanj (Serbien ) wegen Tötung der Milona Ljombiffaolie- «
witsch im Bezirk Randanj.

Die deutsche Truppenmacht im neutrale « Gebiet.
Dz. Berlin , 11. Mai . . Wie uns von zuständiger Seite )

mitgeteilt wird, beträgt die deutsche Truppenmacht rm neu- ,
traten Gebiet seit gestern 19 Bataillone , 9 Eskadrons und
2 Batterien , bleibt also mit einer Batterie und einer Eskadron ;
unter der uns zugestandenen Masse.  General «
Noullet  wurde diese Tatsache mitgeteilt . Er hat den i
Major Graves  zur Nachprüfung, in das Ruhrgebiet :
entsandt.

Dz. Berlin , 11. Mai . Gestern wurde der Entente noti- !
fiziert , daß die überschießenden Truppen aus dem neutralen ;
Gebiet zurückgezogen  worden sind. Ein französischer f
Kontrolloffizier hat sich in Begleitung eines deutschen Ossi- ;
ziers in das neutrale Gebiet begeben, um die Richtigkeit J
dieser Erklärung nachzuprüfen. «

Bor der Räumung des Maingaues.
jnz. Paris . 12. Mai . Havas meldet : Nachdem die deut- ;

sche Regierung offiziell mitgeteilt hat . daß die deutschen
Truvven im Ruhrgebiet auf die vereinbarte Starke redu¬
ziert seien, läßt General Rollet  eine Nachprüfung
vornehmen . Wenn deren Ergebnisse mit den offiziellen deut¬
schen Angaben Lbereinstimmen. werden die französischen und
belgischen Truvven die kürzlich aus dem rechten Rheinufer
besetzten Städte wieder räumen.

Die Konferenz von Spa.
üb . Berlin . 12. Mai . Die Konferenz in Sva ist. wie

nunmehr bestätigt wird , vom 2. Mai auf Ende Juni
verschoben  worden . Die Verschiebung geht nicht auf
einen von deutscher Seite geäußerten Wunsch zuruck. Trotz¬
dem von deutscher Seite , wie bereits mitgeteilt dem italie¬
nischen Geschäftsträger in Berlin . Martina , bemerkt .wer¬
den sei. daß der Zeitpunkt der Konferenz in Sva bei cor
Nähe der Wahlen uns gewisse Unbequemlichkeiten bringen
müßte , eine Bemerkung, die. wie verlautet , auch von seiten
des deutschen Geschäftsträgers in Paris Millerand gegen¬
über gefallen sein soll, wird an zuständiger S ^ lle nach w.e
vor betont , daß eine Verschiebung der Konferenz
nichtinunseremSinneliegeund  nicht ,n unserer.!
Sinne gelegen sein könne, weil durch Verwicklungen und Ver¬
kettungen aller Art . besonders gerade infolge der Wahlen,
dis Konferenz ins Unabsehbare hinausgezögert werden
könnte. _ . _ .. „

Dz. Paris . 11. Mai . Rach einer Meldung des ..Matm
aus London  fand gestern die eijte  Äonfetenj  zwi¬
schen dem französischen Finanzattachö Avenol  und oem
Sekretär des englischen Schatzmiutfteriums . Blackett.
über di« Konferenz in Eva statt»

Tie Zusammenkunft zwischen Lloyd George
und MMerand.

mz. Paris , 12. Mai . (Savas .) Es bestätigt sich daß
Millerand am Samstag sich mit Lloyd George
in Folkestone  treffen wird . Die Unterredung wird me
Konferenz in Sva betreffen . In offiziellen französischen
Kreisen weiß man noch nicht,  ob die Konferenz ver¬
tagt  wird . Deutschland bat in dieser Hinsicht noch ken
offizielles Ersuchen gestellt. Wahrscheinlich werden sich die
verbündeten Delegierten in Paris oder Belgien vorüber
Zusammenkunft in Sva treffen , um ein gemeinsames Vor¬
gehen bei den Besprechungen mit Müller zu vereinbaren.

Lr . Basel . 12. Mai . (Eig . Drahtbericht .1 Der Lon¬
doner Korresvondent des ..Petit Journal meldet , daß ge¬
wisse parlamentarische Kreise in England die Zusam¬
menkunft  zwischen Lloyd George und Millerand unter
allen Umständen verhindern  wollen , da sie bemrchten.
daß es zu einem ernsten Konflikt  zwischen den beiden
Staatsmännern kommen könnte. In engli 'cken Variante" -
tarischen Kreisen dringt immer mehr die Anschauung durch,
daß die englische Regierung gegen die französischen Bestre-
biingen. den Frieden von Versailles unverändert amrechtru-
erhalten . Stellung nehmen müsse.

Die Demobilisation der deurichen Fliegertruppe.
Dz. Berlin . 11. Mai . Von zuständiger Seite wird uns

mitgeteilt : Die gesamte deutsche Armee - Flieqer-
t r u v v e ist d e m o b i l i s i e r t. Dre Armee verfugt über
keine militärische Luftfahrzeuge mehr . Die letzte noch be¬
stehende Fliegerformatione «. der Fliegerhorst Doberitz. mrt
den Flugämtern Königsberg , Stolv . , Brieg , Großenhain.
Paderborn . Böblingen und Schleußherm . ist demobil ge¬
macht. Das gesamte Fliegeraerät aus allen Fliegerhorsteii.
ausgenommen Stolv . ist vollständig der Reichstreuhand -Ge-
sellfchaft übergeben worden. Aus dem Fliegerhorst Stolv
ist die Übergabe des Fliegergeräts noch nickt vollständig ab¬
geschlossen. Sie wird innerhalb der nächsten Tage beendet
sein.
Ter Schutz der Minderheiten in Mardschleswig.

Dz. Berlin . 11. Mai . (Amtlich .) Der deutsche Ge¬
sandte in Stockholm hat dem dänischen Minister des
Äußern vorgeschlagen. daß zwischen Deutschland und
Dänemark ein Abkommen »um Schutze der qegen-
keitiaen Minderheiten abgeschlossen « erde. Der dänij -be

teJtiifKa bat dies abgeleSnt.

Eine Berliner MsffendemsnftrLtion für Eswisi-
rutzland.

üi-. Berlin . 12. Mai . (Eig . Drahtbericht .1 Gestern
nachmittag vereinigten sich im Lustgarten d .e Angehortsen
der unabhängigen Sorialdemokratle und der
kommunistischen Parier  zu einer MassLndemonstre.-
tion für Sowjetrußland , das ihnen durch die volnijche vtlfn-
sive bedroht erscheint und für dessen Schicksal die Unabhän¬
gigen und die Kommunisten die deutsche
mitverantwortlich  machen . Der Lustgarten , das
Ziel der Demonstration , war bereits 14 Stunde vor Deoinn
der Kundgebung von 16 600 Männern und Frauen sngefullt,
ohne daß die Regierung es gewagt hätte , etwas »egen dre
Kundgebung zu unternehmen , über die Kovie der Menge
hinweg ragten rote Fahnen und Plakate mit der Ausschrut.
„Hände weg von Sowjetrußland ! .Wann , o Soldaten,
legt ihr die Wafsrn nieder ?" ..Nieder mit der Gegen¬
revolution !" Bemerkenswert war eine Puvve . die herum¬
getragen wurde , und den ,G e n e r a l M an n erde  r m
den ..Massenschlachter von Finnland " vernnnbiidlrchte . Bor
Beginn der Kundgebung hatten einige Personen das Denk¬
mal Friedrich Wilhelms III . bestiegen und an dem ausge-
streckten Arme derStatur eine rote Fahne befestigt. Für dre
unabbänige sozialdemokratische Partei sprachen Elchborn,
Däumig . Ledebour und Dr . Breitscherd . von den Kommu¬
nisten Dr . Paul Levi . Pieck und andere . Levl sagte, das
deutsche Proletariat müsse sich klar werden , ob es . Rußland
weiter rusen lassen solle, oder ob sich seine Sympatbien «n ■»«
Tat für die Sowjetregierung wandeln werden. Nach dem
Gelang der Internationale löste sich die Menge an der
Museensreitrevve auf . ohne daß es zu irgendwelchen Ruhe¬
störungen gekommen wäre.
Die Zurückziehung der farbigeu DefstzirnTstruppsu.

Dz. München, 11. Mai . Der bayerische Landtag nahm
einstimmig einen Antrag der Frauen deS Landtags an, durch
den die Regierung ersucht wird , bei der Reichsregierung dahw
zu wirken, von der Entente die Zurückziehung dp«
farbigen Besatzungstruppen  zu verlangen.

Der Friede für Ungarn.
Dz. Budapest. 11. Mai . In der gestrigen Sitzang der

Nationalversammlung sprach der M i n i st e r des Äußer  -
über den Friedensvertrag.  Kein Mensch, in dem
noch ein Funken von Menschlichkeit und Unparteilichkeit vor¬
handen sei, werde die Entrüstung der Nation  ange¬
sichts dieser Friedensbedingungen für übertrieben halten.
Wohl würden auch im feindlichen Ausland immer mehr
Stimmen laut , die die von der Friedenskonferenz begangenen
Fehler b. kämpften. Er verweise bloß auf den amerikanischen
Friedensdelegierten Bullit  und den englischen Friedens¬
delegierten Kolgnes.  Trotzdem zeuge auch der ungarische
Friedensvertrag davon, daß sich die Kriegsmentalitäten niche
geändert haben. Der Friede , der von Europa erwartet werde,
und der auf dem Papier geschaffene Friede seien gegensätz¬
liche Begriffe. Das Leben werde aber , waL die Kriegspsychose
geschaffen habe, wieder korrigieren und — gebe der Himmel.
— mit möglichst wenigen Erschütterungen . Er sage das nicht
mit irgend einer feindseligen Absicht, denn Ungarn wünsche
den Frieden , den es zu seiner Erstarkung brauche. (Beifall.)
Der Minister besprach sodann den Inhalt des Friedensver¬
trages und sckloß: Der Friedensvertrag ist schlecht, sehr
schlecht. Der höfliche Ton , mit dem er überreicht wird, ändert
nichts daran . Die gegenwärtige Generation ist unglücklick.
In manchem ist sogar der verzweifelte Gedanke aufgetaucht,
daß vielleicht die völlige Aufteilung  besse -r sei.
Lieber das Schicksal Polens ! Das darf aber nicht geschehen.
Ungarn fleht nicht um sein Leben , sondern es ist vom Willen
zum Leben durchdrungen. (Lebhafter Beifall und Hände-
klatscken.) — Auf Vorschlag des Ministers wird sich zunächst
der Ausschuß für Äußeres mit dem Friedcnsvertrag beschäf¬
tigen. Parallel damit wird die Friedensdeleqation die Ant¬
wort an den Obersten Rat feststellen. Das Parlament selbst
wird sich mit dem Friedensvertrag erst beschäftigen, wenn
eS durch die noch vorzunehmenden Wahlen ergänzt fein wird.

Eine polnk̂ ch-'inllarirche M !">tark»Kvrntren.
Br.  Wien . 12. Mai . (Eia . Drahtberickt ) In einigen

Wiener Blättern werden gleichlautende I n st r u kt i o n e n
veröffentlicht, wonach es zwischen den Polen und fr**
Ungarn  zu einer M i l i tä r ko n ven t lon gekommen
sei. In Ungarn  werde eine neue Armee  orsLn -siert.
Es seien 6 Divisionen ausgestellt und .das Land sei in  be¬
sondere Distrikte eingeteilt . Unter den Waffen stehen
60 0VV Mann und etwa 30 000 Gendarmen , alle militar '.sch
geübt und ausgerüstet . Durch dre Berufung aller mrlitar-
vilichtigen Personen zu achtwöcklgen Übungen gewinnen die
Ungarn eine wohldisziplinierte und einexerzierte Leser« ?.

Rücktritt des Kabinetts Nitti?
W. T.-B. Rom . 12. Mai . (Drahtdericht .) In der

Kammer  hatten die sozialistischen Abgeordneten einsn
Antrag , betreffend die Zwischenfälle , die sich kürzlich bei
dem Personal der Postvcrwaltung ereignet haben , einge¬
bracht. R i t t i hat die Ablehnung des Antrages verlangt
und die Vertrauensfrage  gestellt . Die Mitglieder
der Volksvartei kündigten an . daß sie für den von den sozial¬
demokratischen Parteien eingebrachten Antrag stimmen wer¬
den. Die Abstimmung  fand auf namentlichen Aufruf
statt . 309 Abgeordnete waren anwesend . Für den Arrtrsn
stimmten 198. dagegen 112 bei 4 Enthaltungen . Der
Kammerpräsident hat daraufhin mitgeteilt , daß der
Mintstervräsident heute . Mittwoch , zu Beginn der Sitzung
die Demifsis « d « s Ministsriu » «
«eben  würde
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Mesbadener Nachrichten.
Zur Frage eines Ausgleichs zwischen Hausbesitzer-

«nd Mieterinteressen.
Seitens des Haus - und Grundbesitzervereins wird uns

kieichrielwn: Der Mieterichutzverein wendet sich an die Ereile
und erklärt , dah der Mieterschutzverein bereit sei. die unter¬
brochenen Verhandlungen mit .der Hausbesitzerorganisation
wieder aufzunenmen , Wenn es Herrn Ab l gt (Biebr '.ch)
ernstlich um eine Verständigung zwischen Hausbesitzern und
Mietern zu tun ist. dann mutzte er sich an den Vorstand des
Saus - und Grundbesitzervereins wenden . Das Gegenteil nt
jedoch leider der Fall . Zur Aufklärung des Publikums wollen
wir nur folgendes aniübren : . _ . , . . . „

Der Vorstand des Haus - und Grundbesitzer¬
vereins  hat in wiederholten Eingaben an den Magmrat
im Jahre 1918 und ISIS darum gebeten , dah unter dem Vo^
sitz des Magistrats Vertreter der Hausbesitzer und Mieter sich
besprechen möchten, um eine Einigung über alle Mietfragen
zu erzielen . Tie erste amtliche Besprechung fand am 22.
September 1919 unter dem Vorsitz des. Herrn Beigeordneten
Hetz im Rathaus statt . Nach Schluß der Verhandlungen
erklärte der Vorsitzende des Mieterfchutzvererns . dab er . zu
den Vorschlägen des Saus - und Grundbesitzervereins
Stellung nehmen werde . Er bitte um Abschrift der Richt¬
linien für die Errechnung eines angemessenen Mietpreises.
Er wolle diese Richtlinien seinem Vorstand unterbreiten und
dann Nachricht geben. Dies geschah unsererseits . . aber wir
haben bis beute weder von dem Vorsitzenden persönlich noch
von dem Mieterschutzverein als solchem irgend eine Antwort
bekommen. Dagegen bat der Vorsitzende des Mleterschutzoer-
eins am gleichen Tage , an dem die amtliche Besprechung rm
Rathaus stattfand , ein Rundschreiben in Hunderten von
Exemplaren erscheinen lallen , welches dre gröbsten Beleidi¬
gungen gegen die Hausbesitzer und die städtischen Vertretun¬
gen enthielt . Der Vorsitzende des Mieterickutzverems Herr
Abigt gehörte dem Sachverständigenausschutz an . . welcher
vom Magistrat berufen , über die Höchstgrenzefür Mietste ' - e-
rungen beraten sollte. Er war indes der einzige, welcher sich
dem vereinigten Beschluh entgegensetzte. Die Vertreter des
Hausbesitzes, welche den Beratungen beiwohnten , haben die
Überzeugung gewonnen , datz mit diesem Herrn eme Ver¬
ständigung nicht berbeizufübren ist. . Der Vorstand des Saus¬
und Grundbesitzervereins bat bereits im Jahre 1915 unter
Beteiligung der Behörden eine Sch redsstelle für
Mietstreitigkeiten  errichtet . Es war die erste m
Deutschland und hat sehr segensreich gewirkt. Der Antrag,
ein Mieteinigungsamt  für Wiesbaden zu errichten,
ging vom Vorstand des Saus - und Grundbesitzer-
vereins  aus . ebenso die wiederholten Anträge zur ge¬
meinschaftlichen Beratung von Hausbesitzern und Mietern.
Es gibt keinen Weg der Verständigung , den wir nicht vor-
geschlagen haben . Nach all diestn Vorgängen wird man es
begreiflich finden , dah die neuesten Ausführungen und Vor¬
schläge des Herrn Abigt in Sausbesitzerkreisen mit emem
berechtigten Mibtrauen ausgenommen werden durften . Zu
bedauern bleibt nur . dah sich durch den Streit der Meinun¬
gen eine Kluft zwischen Mieten , und Vermietern gebildet
hat . die sich nicht mehr leicht uberbrucken laht . Trotz alle¬
dem wird die SausbesitzerorganisatiLn . wie sie dies schon
immer betont hat . auch fernerhin auf der Grundlage ehr¬
licher Verhandlungen und Aussprachen zu haben sein.

— Fl - ischverteilung . Am Samstag gelangen in sämt¬
lichen Metzgereien 17» Gramm Lornedbeef zur Verteilung.

— Wohlfahrtspflege im Landkreis Wiesbaden . Dem
Landratsamt  hier hat sich ein Wohlfahrtsamt
angegliedert , vor allem zu dem Zweck,, die Not der Ärmsten
im Kreis lindern zu helfen , die Säuglings - und Tuber¬
kulosenfürsorge zu fördern und nicht zuletzt auch die Kriegs¬
hinterbliebenen und Kriegsbeschädigten mit Rat und Tat zu
unterstützen. Um zunächst Sorge zu tragen , dah die hilflosen
Säuglinge nicht untergeben , sondern gestinde Glieder des
Volkes werden , hat der Kreis das Säuglingsheim in
Biebrich erworben , um es für den ganzen Kreis nutzbar zu
machen und weiter auszubauen . Erhebliche Mittel sind für
dieses Seim erforderlich , wenn es seinen Zweck ganz erfüllen
soll. Vor allem muh. um das Heim lebnsfahig zu erbalten
ein Grundstock an Kapital vorhanden iem. welches nur im
Wege der öffentlichen Wohltätigkeit aufgebracht werden
kann. Der Kreiswoblfabrtsausschuh wendet sich daher an
die Einwohner des Kreises mit einem Aufruf , die Be¬
dungen des Wohlfahrtsamts durch einen freiwilligen Stif¬
tungsbeitrag für den Grundstock des Säuglingsheims zu un¬
terstützen.

— Pferdrmufterun «. Die Musterung sämtlicher Pferde
im Stadtkreis Wiesbaden .ist auf Samstag , den 15. Ma,
1920. vormittags 7 Uhr . auf dem Elsällervlatz angeordnet
worden.

— Beschleunigung der Abfertigung des Publikums an
den Paketschaltern . Zur Beschleunigung der Abfertigung
des Publikums an den Paketschaltern tragt es wesentlich bei.
wenn die Paketauflieferer die Paketkarten vollständig frei¬
gemacht vorlegen . Früber . als der Pakettarif noch so ver¬
wickelt war , dah seine Kenntnis nicht jedermann zugemutet
werden konnte , muhte die Post sich damit absinden . dah die
Arbeit des Markenaufklebens fast ausschließlich den An¬
na!,mebeamten überlallen wurde . Nachdem jedoch der Tarif
durch die neuere Gesetzgebung wesentlich vereinfacht , und
überdies der Freimachungszwang für Pakete eingeführt wor¬
den ist. muh Wert darauf gelegt werden , dah das Publikum
sich auch daran gewöhnt , die Paketkarten vor der Aufliefe¬
rung am Post ' chalter selbst mit den erforderlichen 5Wi*
marken zu bekleben. Zahlreiche Firmen , die über den Nutzen
dieser freiwillig übernommenen geringfügigen Mehrarbeit

jedenfalls nicht im Zweifel sind, tun dies schon jetzt-. . Weit
häufiger ist jedoch zu beobachten, datz dre Auflieferer
namentlich größerer Mengen Pakete sich »ewobnbeitsm^
die Arbeit des Markenaufklebens , svaren und .diele der Post
iuschieben, obwohl sie über die Hobe der Gebührensätze nicht
m  Zweifel sind. , . . , L .

— Eine Petroleum -Sonderzuweisung ermöglicht noch
einmal eine Petroleum Verteilung unter di« BezugsLerrL-
tigten . Das Liter kostet 3.30 M . Alles Nähere seht aus
einer im Anzeigenteil veröffentlichten Bekanntmachung
hervor.

— Die Ausübung der Wahl auf der Reise. Reisende, die
ich am Tage der Reichstagswabl nicht an ihrem gesetzlichen
Wohnort aufhalten , können ibr Wahlrecht überall rm Deut-
chen Reich ausüben , wenn sie sich vorbei vom Wahlamt
hres Wohnortes einen Wahlschein ausstellen lallen.

— Ein Gepäckscheinschwindlermacht gegenwärtig — wie
uns aus Darmstadt gemeldet wird — die Gepäckabfertigun¬
gen der Bdhnhöfe unsicher und laht sich auf gefälschte. Ge¬
päckscheine Handgepäck, das ihm nicht gehört , ausbandigen.
Vorsicht ist daher geboten.

— Frühgemüse aus Holland , vorerst sind folgende Ee-
müsesorten für die angegebene Zeit vorbehaltlich des ..Wider¬
rufs zur Einfuhr zugelallen worden : Spinat bezw. Romi wer
Kohl (Mangold ) sofort bis 15. Mm :« Salat sofort b s
15. Mai : Gurken sofort bis 1. Juli .: Rhabarber sofort b s
1. Juni : Tomaten sofort bis 15. Juli : Radieschen sofort bis
15. Mai : Rübstiel sofort bis 1. Juni - Blumenkohll sofort
bis 15. tzuli . Svargel ist von der Einfuhr ausgeschlossen.
Bezüglich der übrigen Gemüsesorten werden noch Erhebungen
darüber gepflogen werden , von welchem Zeitpunkt an ne
zugelassen werden können.

— Deutsche demokratische Partei . Dezirksveref« Süden 3.
Die dieswöchige Bezirksversammlung beute Mittwoch , den
12. Mai . fällt aus . Die nächste Bezirksversammlung findet
wieder am Mittwoch , den 19. Mai , abends 8 llhr , rm Hotel
Epvle (Körnerstrabe 7) statt.

— Deutsche Volkspartei . Die Mitglieder , und Partei¬
freunde werden laut Inserat gebeten . Vertrage zu . dem
Wablfonds für die bevorstehende Reichstagswahl an dre Ge¬
schäftsstelle der Volksvartei . Friedrichstratze 9. 1. oder an dre
Deutsche Bank, Zweigstelle Wiesbaden . Wilhelmstrahe .
auf Konto Wahlfonds , abzufübren.

— Eine arme Waschfrau bestohlen. „ Gestern vormittag
ist einer Dotzbeimer Waschfrau , während Je  mit rbrem Sand¬
wagen an der Ecke der Garten - und Paulinenstrahe hielt,
ein Korb mit Wäsche gestohlen worden Bei den Wäsche¬
stücken bandelt es sich um Bettücher . Krllenbezuge und Hand-
tücher. gezeichnet F . W .. E . B .. ferner Herren - und Damen¬
wäsche. gezeichnet M . M „ L. M . L.> G. B. und Bertha . Da
die arme Frau den Schaden zu ersetzen bat . wäre es dringend
erwünscht, wenn diejenigen , die Verdächtiges wahrgenom¬
men haben , dazu beitragen wollten , den I êb zu ermitteln.

— Das Verschwinden von Hunden . In der Nackt vom
2. rum 3. und in derjenigen vom 8. zum 6- p. M . wurden mr
Hasengarten 2 Hunde , gelbe und fuchsfarbige Schäferhunde,
gestohlen. . _

— Ein Automobil gestohlen. Während der Nacht auf
gestern wurde aus der Autogarage der Firma . Rettenmever
an der Nikolasstrahe ein Personenauto , französisches Fabri¬
kat" im Werte von 70 000 Franken gestohlen. D,e Diebe
hatten sich gegen 3 Uhr morgens Zutritt zu der Garage ver¬
schafft und sind nach zweistündigen Vorbereitungen geg-n
5 Ubr mit dem Auto davongefahren . .Sie waren zwar bei
ihrer Arbeit beobachtet worden , aber ,n der Annahme , daN
es sich um Rettenmeyersche Arbeiter handle , ungestört ge¬
blieben . „ , . . , ,

— Eine Diebesbande festgenommen. Hier wurde dreier
Tage eine Diebesbande festgenommen. . dre auch in Wen
tätig war . In einem Hause Ler Kleinen Langgalle dort
setzten die Diebe , wie der ..M . An, .' berichtet, ihre Beute
ab Bei einer dort vorgenommenen Haussuchung wurde eine
Malle Material zutage gefördert , so bedeutende Mengen
Kleidungsstücke und Seidenstoffe , die rn letzter Zeit durch
Einbrüche in diesigen Geschäften gestohlen worden waren.
Die Hehlerin ist eine verheiratete Frau , welche, die gestohle¬
nen Sacken absetzen sollte. Sre kam ebenfalls ,n Haft.

— Polkslesehalle . Von Donnerstag , den 13. Mai . dis
Montag , den 17. Mai . bleibt die Volkslesehalle zwecks Reini¬
gung geschlossen.

Aus dem Derelnskeben.
» Der Kurzschrift verein „Eng - Schnell"  uniernimmt am

Himmelsahrtstag eine Morgenwanderung. Treffpunkt 7 Uhr See-
robenstrahe, Ecke Zietenring.

* Am Himmelsahrtstag unternimmt der „Männer-
Turnverein"  eine Tageswanderung über Cbauffeehaus,
Altenstein nach Seitzenhahn , woselbst kurze Rast. Die Marsch¬
zeit beträgt 51/2  bis 6 Stunden . Abmarsch 7i/2 Uhr Ecke
Lahnstraße . • Freunde und Gönner des Vereins willkommen.

* Arbeiter - Jugendbund Wiesbaden.  Am
Himmelfahrtstag findet eine Wanderung mit achtstündiger
Rast im Freien statt . Abmarsch vormittags 7 Uhr Sedan¬
platz. Bei schlechtem Wetter Zusammenkunft abends 6 Uhr
im Gewerkschastshaus.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenheim » 12. Mai . Der Turnverein Erben-

heim  unternimmt am Himmelsahrtstag eine Wanderung
nach der Platte . Engenhahn , Forsthaus Hügel, Niederseelbach
und Niedernhausen . Abfahrt um 12 Uhr mit der Elektrischen
nach Wiesbaden.

Tribüne.
Das ist der Name eines neuen Unternehmens von

Gustav Iak 0 by . Sie soll die für das Dichterwort
gefügte Plattform sein, von der es. unbeschwert durch den
Ballast der Bühne , weithin vernehmbar sei. Mur das Wort
soll wirken , unbeeinflußt und ohne Voreingenommenheit
durch Kritik . Die Tribüne will zwanglos mit den Werken
und dem Wesen moderner Dichter bekannt macken. Dies
führte der Leiter des Abends . Oberregiss-ur Weichert
tFrankfurt ) noch weiter aus . Dann schilderte er Walter
Sasenclevers Entwicklung in Leben und Dichtung. Buher¬
lich sehr sachlich gelallen , innerlich sehr warm in persönlichem
Zugetansein . (Also wirkte das Wort doch nickt ganz rem
ohne Anwalt .) Er gab Sasenclevers Lebenslinie , wre er sie
sieht, also subjektiv wahr : der Kenner und Liebhaber ent¬
warf dies Bild mit dem Schwung tzingeMiffener Rede¬
kunst. Überredungskunst . „ Er las auch zwischendurch Lyrik
von Hasenclever : Anmahlich Jugendliches mit der Farbe
scharf ruvackender Frechheit : Sobnesgefuhle - in karger
Wärme : Frauenverebrung voll männlich Iwoner. scheuer
Glut . Frau H u m m e l . Herr W e i che r t und Herr T b ° r t
lasen dann Teile aus sasenclevers ..Cohn . ,n dem der ur¬
alte Konflikt zwischen zwei Generationen geschildert wird,
der überall mindestens latent unter der Oberfläche glimmt.
Ein glühende^ formstarker Protest gegen einseitige , verge»
wattigende Erziebung . Seine Kriegseindrücke fanden
Niederschlag und Gestaltung in ..Tod und Auferstehung :
heftige Proteste gegen den Krieg . Trauer und Wut über
dessen? Sinnlosigkeit. Den nun folgenden2. Akt aus ..Anti-
LL " hätte man sparen können, weil das ganze Werk erst
?ür? ich in der ..Literarischer , Gesellschaft" zum Vortrag , ge¬
kommen ist Nach einer Pause gab Herr Weickert einen
knaoven Abriß des Lebens und Schaffens Fritz von Unrnbs.
Das K̂riegsenftetzen brachte dem jungen Offizier , der zu Be-
«i«n d«» Kriegs noch hurrakitschia« Lieder bervorbrackte . die

innere Wandlung . ..Muhte das fein !" ist ein erschütterndes
Kriegsdokument in Prosa . Mitten im Krieg entstand ..Vor
der Entscheidung", das mit dem Glauben an eine Helle Zu¬
kunft ausklingt . Frau Hümmels Vorlesung vereinigte Wohl¬
laut mit Wucht, das Kriegsgrauen wallte auf . atemraubend
mit glotzendem Auge, blutunterlaufen . — Dann lasen die
drei Künstler Szenen aus llnruhs vielbelvrochener Tragödie

Ein Geschleckt". Das Stück ist eine gellende Verurteilung
des Kriegs , die in eine symbolische Handlung von undurch¬
dringlich dunkler Wortvervackung gekleidet ist. Die Svracke.
die nach exvressionistischer Forderung das letzte Zucken der
Seele ausdrücken soll, ist zu unerreichter Überhitzung ge¬
steigert . Verstiegene , kramvfige Bilder hetzen obne Atem-
vause hintereinander ber und erzeugen einen lockenden Stil,
der nicht mehr erschüttert , sondern betäubt . Die Handlung
und die Idee werden in einem Meer tosender Wortwenen-
gebirge begraben . Die ..Richtung" erschlug die Dichtung.
Der von Herrn Ebert glänzend gelesene Sonnenhymnus be¬
schloh den interessanten Abend.

Die Idee Jakobys ist gut . die Ausftihrung nickt mmder.
Die Tribüne ergänzt die Auffübrungen moderner Dramen
im Landesibeater sehr glücklich, und literarisch interessierte
Schichten finden die Möglichkeit zur Orientierung und
Stellungnahme . .

Die Vorlesung eines Dramas gibt freilich nur eme
schattenhafte Vorstellung von dem Werk, das erst durch die
Inszenierung auf der Bühne zu dem vom Dtckter gelckauten
und geschaffenen Organismus werden kann : noch weniger ge¬
nügen Dramenfetzen zur Gewinnung emes , Bildes vom
Wesen und Wert des Werkes . Was wir als wirkliches Sviel.
als gestaltetes Leben in Fleilch und Blut 'eben sollten, bleibt
im abstrakt Rhetorischen stecken. Ein Drama auf dem Lese-
vodium ist wie Richard Wagner aur dem Klavier . Doch muh
man sich auch hier mit dem Erreichbaren begnuaen . und rn
Ermangelung des Bollkommneren den Komvromih . den Herr
Jaloby bietet , dankbar hinnehme «. »>

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Raubmord bei Salmünster.

Soden -Salmünster » 11. Mai . Der grauenhafte Raub,
mord an dem 34jährigen Schlosser Ludwig Schwarz  aus
Rüffelsheim spielt in seinen Anfängen , wie die mit der Per-
folgung der Angelegenheit betraute hiesige Kriminalpolizei
jetzt ermittelt hat , nach Frankfurt hinüber . Schwarz wurde
zum letztenmal am 24. Februar d. I . hier gesehen, und zwar
in Begleitung des früheren Schulamtsbewerbers und jetzigen
Jagdauftehers Philipp Wolf.  Seitdem ist Schwarz ver¬
schwunden; er trug bedeutende Geldsummen ber sich, die er
zum Ankauf von Holz und Lebensmitteln verwenden wollte.
Wolf, der fick mit Vorliebe „Herr Forstassessor" nannte , trug
an diesem Tage einen Samtmanchester -Anzug. Schwarz rft
vermutlich bei Soden -Salmünster in einen, Hinterhalt gelockt
und von bisher unbekannten Tätern hinterrücks aus nächster
Entfernung durch einen Revolverschutz in den Kopf getötet
worden. Die Mörder haben dann dem Toten die Beine ab¬
gesägt und die Leichenteile in den Salzbach geworfen, der
sie erst am 30. April bei Soden ans Land spülte. Die Leiche
war durch das Lagern jm eiskalten Waller noch gut erhalten.
Wolf ist unter dem dringenden Verdacht der Mittäterschaft
an dem Morde verhaftet worden. Gleichzeitig wurde in
Berlin -Schöneberg ein Vetter des Wolf, der frühere Student
Anton Wolf  auS Soden , festgenommen. Er wurde von
Frankfurt auS verfolgt. Dieser Wolf hat 1914 seine
Mutter erschossen  und mutzte die Tat mit einer sechs¬
jährigen Zuchthausstrafe bützen.

Ein scheußliches Verbrechen.
* Aschaffenburg, 11. Mai . In der Nähe von Aschaffen¬

burg ist die seither in einem Aschaffenburger Kaffee tätig
gewesene Anna H e cke von ihrem Bräutigam , dem Landwirt
Horlebein  in Hochstetten, auf einen' Spaziergang in den
Main gestoßen und ertränkt worden. Rach dem eigenen Ge¬
ständnis des Mörders ist das Mädchen unter Hilferufen

I immer wieder ans Ufer gekommen, doch stietz es ihr Bräu¬
tigam immer ins Waller zurück, bis es ertrunken war.

Gerichtssaal.
FC Rieth wegen Beleidigung verurteilt. Am Jahrestag« der

Revolution, am 9. November v. I ., hatte der Führer der hiesigen
Arbeitslosen, Dachdecker Johann Baptist Rieth, bei emer Bersamm.
lung der Arbeitslosen am hiesigen Rathaus gegen ben MagtstrMs-
beamten Ries und den BeigeordnetenBoramann sich schwere Be¬
leidigungen zuschulden kommen lasten. Das Schöffengericht ver¬
urteilte Rieth deshalb zu zwei Wochen Gefängnis, der Amtsanwalt
hatte sechs Wochen beantragt.

* Haftet der Arzt für Garderobe der Patienten ? ' Diie
Frage , ob der Arzt schadensersatzpflichtig ist, wenn aus
seinem Wartezimmer oder Vorraum einem Patienten Ober-
kleidung gestohlen wird, hat das Reichsgericht jetzt ver-
ne int.  Der Kaufmann L. aus Schöneberg erschien seiner-
zeit in der Sprechstunde des Arztes Dr . G. in Charlotten,
bürg . Während er den Arzt in dessen Sprechzimmer kon-
sultierte , ist ihm sein wertvoller Pelz von dem Garderoben¬
ständer auf dem Flur der Wohnung gestohlen worden. Er
verklagte nun den Arzt auf Ersatz des Wertes des Pelzes mit
4150 M., wurde aber sowohl vom Landgericht 3 zu Berlin als
auch vom Kammergericht abgewiesen. Das Reichsge¬
richt  hat dieses Urteil bestätigt. __

Sport.
* Die Rheinkreis -Liga. Die Verbandsspiele der Gruppe 1

haben nunmehr ihren Abschlutz gefunden, wobei es dem F.-B.
Germania - Wiesbaden  gelang , sich mit 28 Punkten
den Meistertitel zu erwerben . F .-Kl. Alemannia 1902 Gries¬
heim besetzte den 2. Platz. An dritter Stelle auf der Tabelle
steht dann der Sportverein - Wiesbaden,  dessen
Spielstärke , an den letzten Resultaten gemessen, einen erfreu¬
lichen Aufschwung nimmt . Von den 18 Spielen gewann
Germania 12, Sportverein 11, verloren wurden 2 bezw.
5 Spiele , während viermal bezw. zweimal unentschieden ge¬
spielt wurde . Das Torverhältnis beträgt bei Germania
43:13, bei Sportverein 59:37. Hierauf folgen F.-Kl. 1901,
Sportverein 1908 Höchst und die Futzb.-Vgg. 1906 Kastei.
Biebrich, Kreuznach und Sportverein 1905 Mainz folgen.
An letzter Stelle steht der F .-Kl. 1903 EgelSbach, der sich nur
3 Punkte sichern konnte.

* Rudersport. Die diesjährige Deutsche Meistrrschastsregatta
findet am  9 August m Berlin statt. Die Rennstrecke ist der Lange
See bei Griinau Folgende Rennen werden ausgeschrieben: 1. Bterer
0 St .' L Einer: 3. Zweier 0. St .; 4. Doppelzweier0. St.; 5. Achter.
Die Länge der Bahn beträgt 2000 Meter in ruhig iließendem Wasser.
— Im Laufe der Hochsommers findet auf dem Main eine Wander¬
fahrt sür Vereine des Deutschen Rnderveibanderstatt, die ihren An¬
fang in Würzburg nimmt und in einzelnen Tagessahrten bis Lohr.
Wertbeim, Mistenberg, Aschassenluro in Frankfurt enden soll. Der
Deutsche Nudertag wird am 10. Oktober in Franksurt a. M. ab-
geh alten. '

Neues ans aller Welt.
Ein Kampf um die Milli - uen. Bei der Durchfahrt des

Simplon -Expretz durch Szegedin in Ungarn spielte sich ein
aufregender Kampf zwischen einem angeblichen Kurier , der
sich mit Goldschmuggel befasste, und einem Detektiv ab. Der
Kurier versuchte, als er merkte, daß er verfolgt wird , mit
einer Handtasche aus den fahrenden Zug zu springen. Der
Detektiv folgte ihm nach und nach heftigem Ringen gelang
es ihm, dem Goldschmuggler, der seinen Weg sonst auf das
serbische Gebiet genommen hätte , die Tasche zu entreißen und
wieder herabzuspringen . In der Tasche wurde ein Betrag
von 21/2  Millionen Dollar gefunden.

Explosion eines Blindgängers. Aus dem Truppenübungsplatz
Swnepnitz hat sick ein schweres Explosionsunglück jugciragen. Dort
fanten bet Schichtige Erich Fielko und deisen 13 Jahre alter Bruder
Willi sowie deren Iliähriger Vetter Willi Weift einen „Blind¬
gänger" der sich bei einer Schiehübnng tief in den Srnd eingebohrt
hatte Di« dre, machten sich sogleich über die scharse Granate her,
um sie zu entladen. Bei diesen. Hantieren krepierte ab:r das Geschoß

1und zer'rif die beiden älteren Beiter», während der jüngere schwer
verwundet liegen dlieb.

Petrolei,manellcn in der Tschecho-S'owakei. Wie die Prager
Blätter melden, wurden in der Slowakei in zwei Komitaten so
niächtiae und ergiebige Naphtha-Quellen entdeckt, daß die Republik
dcdinw nock sachverständigenSchätzungen oollständig von der
Botroleum- und Nophtba-Einsuhr aus Polen, Rumänien und sogar
aus Amerika unabhängig gemacht wird,

Reiche Lachssänge in der Ostsee. Seit zwei Jahrzehnten tritt in

ttenine Fischer dom Lacksfany nachgehcn, da infolge der dauernd
negativen Fangvermche der leyten Jahre und angesichts des immer
kirappe'' werdenden MmertalS die Fischer mit wenig Ausnahmen all¬
mählich dazu übergcgangcn sind, die Lachsnetze zu Tauwerk umzu-
arbeiten Ter lcbhasien Rachirage halber — .Ostsee-Lachs w rd
in den Räuckwrcicn sehr begehrt— ist ht Preis schnell in die Hohe
gegangen: es werden bereits 1L bis 18 M. dus Pjuud gezahlt.
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Wiesbadener Bank für Handel und GewerbeE. G. m. b. H.

Die Wiesbadener Bank für Handel und Gewebe . E. G.
m b. H. hat nunmehr ihren Abschluß für 1919! gemacht,
mit Rücksicht auf die starke Arbeitsanhäufung, wie in
sonstigen Betrieben, mit etwas Verspätung. Auch im ver¬
flossenen Geschäftsjahr haben sich die Geschäfte erheblich
vermehrt. Die Mitgliederzahl ist gegen das Vonahr um
517 gestiegen , die Gesamtumsätze  beliefen sich auf
2 218 716 635 M. Aus dem Reingewinn werden neben
größeren Abschreibungen wie in früheren Jahren eine Reihe
von Beträgen für allgemeine Zwecke zur Verfügung ge¬
stellt. der Rest fließt den Rücklagen zu und es wird der
Generalversammlung der Vorschlag gemacht werden, auch
in diesem Jahr auf die Geschäftsguthaben 5 Proz. Dividende
zu verteilen . Die Versammlung findet am 20. Mpi er.,
abendü 8 Uhr. in der Turnhalle Hellmundstraße 25 statt.
Wir kommen auf Einzelheiten des Geschäftsberichts nach
der Versammlung noch zurück.

Berliner Börse.
Dz. Berlin, 11. Mai. Die Ankündigung , daß die zu

beschlagnahmenden Auslandspapiere nach Liquidationserlös
entschädigt würden, bedingte zunächst eine beträchtliche
Höherbewertung der betreffenden Papiere. Dahn aber grill
die Erwägung Patz , daß bei fortschreitenden
Besserung des Markkurses  sich die Entschädigung
verlängern müßte und daraufhin konnten die genannten
Werte im Einklang mit der sonstigen Mattigkeit ihre Ge¬
winne, wenn überhaupt, nur in bescheidenem Maße auf¬
rech tert,alten . Sonst war die Börse durch Bedenken wirt¬
schaftlicher Art ungünstig beeinflußt , zu denen Klagen
über die teilweise Stockung des Warenumsatzes , die zu¬
nehmende Zahl der Erwerbslosen und ferner die außer¬
ordentliche Regelung des Notenumlaufes in 'der letzten
Aprilwoche Anlaß gaben. Auch ein weiteres Nachgebeni r '»__ _ 1- _ />An linlr .nnlon Arilnrlon ninan

über 20, Gelsenkirchen etwa 30, OberschleS. Eisenindustrie
21, Westeregeln 40 “/„. Dagegen konnten Deutsch-Uebersee,
Kanada und Otavi eine Besserung behaupten . Teilweise
führten Deckungen (später zu mäßigen Erholungen. Fest¬
verzinsliche Werte behaupteten den allgemeinen Kursstand.
VW.
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Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Dlsc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto- Commandlt
Dresdner Bank. . . . .
Mitteid. Creditbank
Nation.-B. k. Deutsch!
Oesterr . Kredit-Anst
Reichsbank . . . ■

Inv»
190 .00
180 .C0
155 .50
295 .00
204 .00
182 .00
151 .00
143 .25

83 .25
132 .33
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15
11)
10
12
12
5
6
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Industrie-Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrix. .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheifl .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau>
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Waff. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Gee. .
Elberfelder Farben*.
ESchweiler Bergw. . ,
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . •
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr. Auftermann

00.00
230 .50
22 1.00
325 . 00
223 .00
407 .00
350 .00
26 3.00
229 .30
241 . 00
2 aO.OO
278 .00
386 . 00
910 .00
302 . 30
400 .00
352 . 50
221 . 00
080 .00
335 .00
270 .00
1150 .0
465 .00
190 .00
1250 .0
274 .00
287 .00
355 .00
253 .00
190 .00

Dir.
1
1

10»
30
17
15
i
s

12
29
5
6

11
17
lt
S

25
lt
12
5
9
15J
20

i
20
20
15
10
10
15

Hobeniobewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
KSnigs-u. Laurahtttte
Kali Asehersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metall*. . .
Labmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Obersohlee.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Pbün.-Bergb. u.Hütte
Porzellan!. Kahla . , •
Besitzer Zuckerraf*. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. MetaUwaren*.
Sachsenwerk
Schuckert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd. Eisenbahnges
Verein. Glanzstoff-F
Varziner Papierfabr.
Verein . C81n-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer.-PaketL
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . .

fnv,
144 .00
220 .00
3 30.03

00.00
330 .00
3 52.00
550 .03
100 .00
290 .00
241 .50
270 .50
332 .00
183 .75
2 43.00
400 .00
230 .00
395 .50
559.75

00 .00
03 .00

305 .00
37 5.00
342 .50
317 .00
230 .00
151 .00
235 .00
123 .50
300 .00

03 .00
00 . 00

300 .00
003 .00
255 .00
103 .50
360 .00
133 .50
390 .00

Industrie und Handel.
* Elektrische Vollbahnen. Über die Elektrisienins der

VoBbalmen berichtet das soeben erschienene Heft ter
A E.-G -Mitlfiiluneen: Die Bauaroeiten auf den beiden
deutschen Vtrsuchslinien (Schlesische Gebirgsbahn und
Magdeburg-Leipzie-Halle) sind wieder aufgenommen wor¬
den und dürften bis zum Ende dieses Jahres fertiggestellt
„ erden. Ferner wird mit dem elektrischen Ausbau der
ersten Linien der Berliner Stadt- und Vorortbahnen zurzeit
le ~°*" conc0rdia-Beisbau -A.—G. — Rombacher Hütte. Ih
der Aiifsühtmtssitzung wurde bekannt gegeben, daß die
Rointacher Hüttenwerke den Vertrag angenommen Hatten.
Danach geht das gesamte Vermögen der Concordia auf die
Ronibaeher Hüttenwerke gegen Zahlung von 41 Mill. M.,
zuzüglich der rückständigen und bis zur Annahme des An¬
gebots laufenden Dividende über. Die Comordia tritt nun¬
mehr in Liquid ation. ^ . __ ..

Briefkasten.
tAurkhnst nur in ckckchtlq-n Frage» und -hn- 7feck|t-m«rd1ndrichf«rt.)

q « SRftaaen Sie lick, bei einem Rechtsanwalt.
Abwick lungsstelle. Die Abwickelungsstelle des Jnf .-Regts. 49

(4’ £ ■''* An^ReÄ'ssteuern" sind für ein kinderloses Ehepaar fei
Um^ ümfonkmen vo7m °hr als 2000 M für dre » sten lWO M
— iC Sro », für die weiteren falzenden 1000 M . — 11 -pto* uno
fe ube weiteren tOOCM. um 1 Pro, , steigende Steuern zu -nt-
richten An Kapitalertragsfteuer find 10 Pro, , de» Zmfenertrage-
,n >erlttuern. Gemeindesteuern fallen fort.

Die Abenb-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptlchrtftletter : tz. Lektfch.

DerantwortNch kür den polttilchen T«U: F. « ünttzer ; für dm Unter»
halruua»!«N B o. illauenixKi ; für den totalen und oroomziellen TeU.
towi« » rn -btolaal und Handel : W. « für di« Anzetgen und Retiamen,

H. Dornauf lämtlich tn Wiesbaden.
Druck». Verlag der L. S che lien her gOchen Hafduchdruckeret tu Wie»»»»eit.

Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien
auf die Fleischmarlen1—10

170 g Corned veef
zum Preise von 8.40 Mk. die 170 g verteilt. F391

Wiesbaden , den 11. Mai 1920. Der Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Es gelangen in den Verkaufsstellen auf Feld 21

»nd 22 der Kartofselfarten je fiins Pfund Kartoffeln
zum Preise von 52 Pfg . das Pfund zur Verteilung.
Ausgabezeit von Frestaa, den 14. bis Mittwoch , den
19. b. Mts ., einschließlich.

Versorgungsberechtigte , die auf einmal 25 Pfund
Kartoffeln pro Kopf gegen Streichung der Felder 21
bis 25 der Kartofselfarten beziehen wollen , können diese
Menae von Mittwoch, den 12. d. Mts ., bis DienSiag,
den 18. d. Mts ., emfchließllch, in der Zeit von 8 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags am Westbahnho! oder
Bostplatz beim Kartoffelamt abholen. Preis je Pfund
48 Pfg . Mitzubringen find Haushaltsauswers und
Karloffelkarten 1919 20.

Alle Kartosfelverkaufsstellen werden bet dieser Ge-
legenheit erneut darauf hingewiesen , daß bei der vor-
geschrittenen Jahreszeit ganz besondere Sorgfalt auf
die Lagerung, Reinhaltung der Lagerstellen und Durch-
lefen der Ware gelegt werden muß. Es werden in den
nächsten Wochen Prüfungen durch Kontrolleure des
Kartoffelamtes , die mit besonderem Ausweis versehen
sjNv, stattsinden. F 391

Wiesbaden , den 11. Mai 1920 . Der Magistrat.

Preissturz!
J nj_A_Ä| Goldschmied■ nCIZCIj 31 Bismarckring 31

Trauringe
' 585 gest., 10 Gr. schwer . . Mk. 350.—
585 gest., 8,5 Gr. schwer . . Mk. 300.—

1 333 gest., 8 Gr. schwer . . Mk. 200.—
Eigene Anfertigung!

Moderne, schöne Kugelform.

Diebstähle
w. vermied durch
An chaffg. wachs.
Hunde. 1 unbe«

_ „ stchl.Tobetmann,
1 bildh. «oxerhund, 2 junge
Schäferhunde , 1 niedl . Reh-
pinfch. prsw . zu vk. Gullichs
Hundezentr. u. Futtermittel-
Handlung. Rheinsfratze «0.

Luche Hühner, höhne
1 Fahrrad u. Rähntrrschine.
Postkarte genügt . Karl
Petri . Frankenftr . 26 , 3.

Spitz
weiß , rasier ., bill. Jung,
Muckerstrakc 17. 3, Milte,

1 Paar Brieftauben.
8 W. alt , zu verk. Wo.fer.
iZltvfller Straße 14, &.  1.

Petroleumverteilung.
Nach Maßgabe der Verordnung über die Abgabe

von Petroleum zu Leuchtzweckenu. dessen Ersatzmittel
vom II . Oktober 1919 wird das Feld'7 der Petroleum¬
karte vom 14. Mai bis einschließlich5. Juni 1920 in Gültig¬
keit gestzt. Es erhalten die Bezugsberechtigten bei der
ihnen zugewiefenen Verkaufsstelle der

GruppeI 1 Liter Petroleum
„ II IV. „
„ III IV. ,
„ iv iv , „

Der Verkaufspreisbeträgt für 1 Liter Petroleum
Mk. 8.20. F381

kricSbaden, den 12. Mai 1920.
Städtisches Petroleumamt.

Kieler Anziiar
iür 6- u. lliähr . u. f.
)um!elbl . Konfirm .-Anzug,
alles fast neu und bester
Qual .. Maßarb ., m  verk.
foofet . Eltviller Str . 5. 2.

« . kchlchi«.
moderne Küchen-Ein licht.,
1- bis 2tür . Kleidersckr.,
Waschkommode und and.
Kommode . Trum -Spstgel,
Tifcke u. vieles mehr bill.
gbzugeben bei Schwarz,
WÄramftvaße 5, Laden.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , fran̂ ös. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager deä’

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Stre 105 « Tel « 5010«

la Sirohhufladke
matt und glänzend.

Drogerie Backe , TaunusstraBe 5.

tlasdiinen
wenig gebraucht >

für das graph. Gewerbe, Druck-, Schrmide-
und Prägemaschiaen, Eiektromotore , Treib¬
riemen, ca. 3000 Lithographiesteine, ade Größen,

ai ĉh an Ausland zu verkaufen

Ferner: 1

PlCinO Hupfeid
mit eingeb. Kunstspielapp . u. Motor.

R . Grabe , zur Leit Hotel Tannhäuser-
Krug, Nikolasstraße . Tel. 260.

Hönisch
schwari

kauftu. verkauft im Auftr.

L. Krilschgau,
Herrenschnciüer,

Moritzstraße 20, Laden.

Ca. 100 Betten
lackiert und poliert,

ca. 38 Nchen-Ernricht.
billig »u verk. Möbel-
Bauer . Wellril -itraße öl.

Küchen
Einrichtung

besteh, aus Büfetts An-
rickte, 1 Tisch. 2 Stühlen,
prima Arbeit , 1350 Mark.

Bauer . Wellnbitr , 51.
N. fr . Motorradreifen

(26 X 2ksO, Fahrradretfen
|28X1 %), prachtv. Frack
für st . schl. S’ifl-, TermiZ-
hose (« chrittl. 70s l. A.
zu vk. v. 4—7. Schwei « ,
Frantenftroße 5. Pari.

Für Friseure . .
Gebr . iten , Vchrattons

u. Elektrifier -Appar, bill
zu verk. B !u>mer. Mrchels
bera 28 . Tel . 3734-

Partie große sckwne
Kisten

vreiswert abzrigeben bei
Schröder . Rauenthaler
Straße 10. Tel . 4900.

P1ANIN0
oder FLUGEI.

gesucht.
Schmitz , Rheinstr . 52.

üompl. Wich.
sowie mahaa .-pol . Arajch
toil . m. Spiegel u. Macun,
2 dvsgl . Nackttticke. evkl.
Spiegelschrank u. Tonnen
garnitur »u kauien gei
Gefl . On . an Graubner.
' 'braßÄdlerftrasie 3.

«de! M « I
Deckbetten. Pkatr . kaust
zu Tcmesvreisen Peter,
Sermannst raße.̂ 17,^
Gebr. Möbel aller Art,

Klappwagen zu kaurrn
ges. Schorndorf. Helenen
,'traße 1. 1

Niilnnasch-, Fahrräder.
stlrie Sattel , Fretlaur rc.
kauft 3i  guteit '-breifen

Rudolvb u. Roth.
Meckaniker,

Hellmundftr . 29 . T . 4585.

Zuverlässige

Auskünfte
einzeln u. im Abonne¬
ment. Auskunftsstelle

des Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

Französin
sucht möbl. Zimmer für
15. Mai . Eil -Osferten u.
L. 859 Tagbl .-Verlag.

für Wcinsalon täglich ge-
stcht , ebenso schwlenbbasi.
Junge für leichte Be-
schäststmng gebucht.

Alte Adolfshöhe.

Gold. Damenuhr
E . S . gez., Kuranlag . zw.
Sonnend , u. Partftratze
verloren . Mzugeben g«gen
iAelribn. Partstraße 26. 1.

Verloren
gold. Brosche 12  Steig¬
bügel ! abds., 7 . % Weg
Solmsftrak -e z. Theater.
Gagen Belohn , abz-ugcben.
Aromen . Solmsstraße 1.

Diejemge Perjoi!
welche in der vorletzten
Theater - Vorstellung im
Residenz - Theater »Der
fidele Bauer " , meine
schwarze Jacke mit der
Ihrigen vertauschte,, wird
hoflichst gebeten, dieselbe
gegen gute Belohnung , zu-
rückzuigeben Riideshetmer
Strafe 5. 1. Etage

GvrechMlNd» 0« Echrtfttottu ng i2 dto  t Uhr.

WWW
i« ililli In Sri

lauft zu Tagespreisen

FlaschenhandlungE. Klein , sm.'-
Der Ankauf befindet sich im Lager
Yorkstrahe7, hinterer Hof.

Mlldi
_ __ _ F 129

in Dosen oder Flaschen , Herkunftsland gleich, vom
Importeur direkt zu kaufen gesucht . Aeußerste
Angebote Rudolf Pfaff , Leipzig , Hohestr. 25,

Tanzen lehrt jederzeitu. langen,anzschule W. Klapper u. Frau,
Kleine Schwalbacher Straße 10

(Eingang Mauwliusstraße),

Meine Verlobung
mit Fräulein Hertha Moll

Tochter des Herrn Arthur Moll und seiner Frau,
Lizzy, geb. Lechler, aus Soden, erkläre ich
als von meiner Seite gelöst.

Albert Riemann ,
BERLIN W., Sybelslrasse 22. F129

Die Beerdigung des

Fräulein Clara von Schuckmann
findet am 14. ds. Mts. , nachmittags 4*/« Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Iltis -Pelz verloren
von Rheinstr . ub. Luisen-
platz bis Luisenstr. Abzlu-
geben gegen Belohn, im
Fundbüro od. Hcllmund-
itraße 4. 2 rechts.

Elektr.-Motor,
ca. 1 FL zu Lausen ges-

Blumer,
MtckelSbena 28. Tel . 3734,

Ausaekämmtr Haare
kauft Brodtmann , Haar-
bandl .. Rheinstr . 34 , G . F

30 000  Mark ^v. Setbstgeb. zn Gcschäfts-
zwecken gegen pr . .Sicher-
tiett u. guten Zins 3«
leiben gesucht. Orr . unter
G. 861 Ta ttbl.-Verlag ,_

5000 Ul-.. 10000 3A
Weinflaschen
15000 '/, . 6000 ^2
Bopdeauxfl-

5000 Strohhölsen
30000 Korken

zu verkaufen Acker,
Wellrltzstr. 21. Tel. !

Schildpatt
wird auf poliert u. repar.
in der Flora - Drogene,
Gr . Burm träsie 5.

Frau
,n Mit. . Tuchhosen sehr" ' ch im

nhostn
bl.-Vl.

geübt, empsietz.lt sich im
Wenden von Serrenl
Off, ii. F 857 Tagst

Saal
für Vereins -Ausflüge frei.

Schützenhof
Biebrich Rh.»

Wiesbadener Straße 15.

Silberne
Damen-Uhr

mit Armband , aez. M. R.,
am Sonntag übend zw.
Villa Lilll , und Langen-
schwaiback verloren . Gegen
gute Beivhnung aHzugeben
ildetteblstckitrake24. 2.

Hornbrille
im Walde verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeb.
.Win . Sos.

Verloren
Schirm Sonntag nachm,
a. d. unteren Weg nach d.
Waldhäudchen, Männer.

2 Schlüssel am Ring
verloren . Abzug, gegen
Belohn. Aorkstraße 13, V.
Bart ., bei zfnoer.

3 zusammenoeb . Hau«.
schliifiel verl . Abz. n. B.
B "nd. Rieblstraße 21.

[ßtontiesamt MesBalien"
©JerbefäHe^

Am 9. Man Gtefrau Maria
Uttinger ged. Düth, <7 I . :
Kind üharldtte Ehmann. fünf
Monat«: Ehefrau Laura von
Kemptz geb.HS>la79 I . : Reichs-
dantdirektora.D. Wilhelm Offen,
berg, 69 I . ; Postschaffnera. D.
Ludwig Schneider, 79 I . ; Eh«,
frau MariaMontrral ged.SturiN,
M I . : Schüler Friedrich Lowisch.
tr I . ; Witwe EUfad-th KtS«
geb. Kling, 70  I . : Hausdame
Klara von Schuckmann, <1 I . —
10.: Reu-uderH-urr. Mager.«? I.

Montag früh 4»/, Ehr wurde nun auch
mein guter Stiefvater , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Heinrich Mayer
von seinem langen Leiden erlöst.

In tiefer Trauer:
Elisabeth Reyher.

Wiesbaden, den 10. Mai 1920.
Philippsbergstraße 53.

Beisetzung Freitag , 11 Uhr, auf dem
alten Friedhof , Platter Straße.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute nacht V,12 Uhr unsere liebe, gute
Schwester, Nichte und Cousine

Maria Schwarz
im blühenden Alter von 16 Jahren nach
schwerer Krankheit, versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, zu sich in die Ewigkeit abzuruien.

Die tieftrauernden Geschwister:
Heinrich Schwnrz.
Emma Schwarz.

Wiesbaden, Niedertie,enbach, 10. Mai 1920.
Luiseiistr. 14.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
3V« Uhr von der Leichenhalle de» Südfried.
Hofes aus statt. — Die feieri. Exequien find
Freitag »V« Uhr in der Bonifatiuekirche.
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Samstag , den 15. Mai 1920 , ab 8 Uhr »Ms .,
im Kurgarten:

Gartenfest
8 übr : Doppel - Konzert.

Etwa S Uhr:

s Feuerwerk —
(45 Nummern , darunter zahlreiche Effektstücke ).

Etatrittskarte lür Ntahtabonnenten : 10 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 5 Mk., mit der Abonnements¬

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements - und KurtaXkarten berechtigen
sam Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung , 8 Uhr:

Abonnements -Konzert . F389

Kriegsanleihe-Schulzeichnungen,
Kriegsanleihe-Anteilscheine

der Nassauischen Sparkasse.
Wir haben uns entschlossen , um dem Wunsche vieler Besatzer von

Krtenaanleihe - Schulzeichnungsquittungen und Kriegsanleme-
Anteilscheinen entgegenzukommen , die Einlösung . dieser Quittungen und
Scheine schon jetzt vorzunehmen , falls seitens der Besitzer nur 3 % Zin*en
bis Ende 1919, derzeitiger Zinsfuß für Spareinlagen (vergL § - der Be¬

dingungen ^ ^ ^ in°2L7t dm ? h ° Vorlage der Scfiulzeichnungs-
quittungen und Anteilscheine bei unseren Landesbaukstellen oder der Landes¬
bankhauptkasse in Wiesbaden . w

Direktion der Nassauischen Landesbank.
Wiesbaden , den 1. Mai 1920,

fisrinne- OnUffliahrunn-

iirnn-niiesbaden
mM  Dotzbelmer Strasse 19.

Sonntag , 16. Mai, nachm . 8'/2 u . abends 7% Uhr:

Beginn der Variete-Spielzeit.

Grosse Zufuhren ! _ -

la nonoeger fEttliEringe"V 3 -
Billige Preise!

per Pfund Mk. 2 .50 , 8-Pfd .-FaG Mk. 18 .50.
Papier und Gefäße mitbringen!

Grabenstr . 16,
BlelcbstraBe 26,
Hlrchgasse 7,
WörthstraBe24.

Papier und Gefäße uuiur .si

Frickels Fischhaiien

Köln-Düsseldorfer
RheiO'Dampfschiffahrt

Fahrplan vom 9. Mai 1920 ab.
Von Biebrich nach Köln morgens 9" üte

. . » » mittags 12 -° »
„ „ ccdisnr „ 35£ „
Fahrscheine und Auskunft in Wiesbaden

bei dem Agent W . Bickel , Langgasse 20
Telephon 2364.

Der Agent Fr . Clowfli.
Wiesbaden , 12. Mai 1920. F390

Zur besonderen Beachtung!
Der mit größter Spannung erwartete

Unionfilm der Ufa

Madame Snbarrg
mit Pola Negri und Harry Liedtkc
gelangt ab15. Mai im Thalia-Theater
unverkürzt zur Vorführung.

Vorverkauf ab Samstag , den 15. Mai,
täglich vormittags 11—12 Uhr , an der
Theaterkasse , Kirchgasse 72.

• Die Direktion.

S. Kuhn und Söhne
Meten als gelernte Fachleute
:: die beste Garantie heim ::
:: Einkauf von Seliuhwarcn . ::

frisdie holländisitie
Sii&rahm-margaEine

In Vf u. I -Pfund -Packungen nur in größeren
Quantitäten abzugeben . Erfüllungsort ■ für
Lieferung und Zahlung Mainz. Versendung
gegen Nachnahme findet nicht statt*

Simon Grau , Mainz
Frauenlob Straße 24 . f  s?

<* Tel . 4150 . Tel . 4150.

Am 14. 5 . er., Vormittags
_ _ 11 Uhr beginnend, läßt Herr Georg
Prima Apfelwein«« Keffchenbach im Hause Adolf-
orfl K !L /mif StAiierf m f . . d A

Zurftowte
empfehle:

Literfl . 6 M (mit Steuer)
Weiß - u. Rotweine

Beerenweine zu bilL Pr.

Obstweinkelterei Henrich
Blücherstr . 24. Tel . 1914.

„Cafe Nerofal”
früher Beausite.

dtofie Wie WsssenSüM
in verschiedenen Weiten,

Eisenbahn -Schienen,
2 Eisenbafsins . HolzfLsser. Kognakfässer.
Kehrrichtbütten . Einmachkrüge , weihe Ein

Literfi . 5 JC (mit Steuer ) O
la Speierling-Apfelwein!n: cig£ l <cm\im  SonbauK, Coupe

uni)LMM
öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung versteigem. Besichtigung eine
Stunde vor Beginn der Versteigerung.
Wiesbadener Aukttonshaus

Willi Wink
Lnkfenftratze 43._ Telephon 5207.

Spargel
offeriert täglich sriich jedes
Quantum billigst.

T\üx  Hotel - n . Wiederver-
länfer Engrospreise.

Scheurer
Emser Str . 2. Tel. 8538.

Agl'ch srische Wnerl
empieblen

Gebr. Zinn . Lerderstr . 3.
Televbon Wig,

'üfeiili
machgaschen. 1 grohe GemLse-Schneidmasch.. j M WijMM
150 Dörrhürden , mehrere Säcke Thun zu wieder eingetroffen.

--  verkaufen . . I Cirok̂ »^ trafee 5.
£ «lS6 Orient ^ ^Er, Wellritzstraße 21. Tel. 3930.

geöffnet ab 5 Uhr.
= Friih - Konzert . =

Himmelfahrt
p  morgens 6 Ubr u . Bachmittags 8 Uhr ab:= Konzert*=

In oberen Räumen Ball . ( j
Get ränke nach Belieben._ i

Moderne Tanzschule.
Tanzl . itung:

Herr Carl Diehl.TP f|I j. Is . lL  Himmelfahrt jHlosiermani
Tau » u . Unterhaltung , 3%—II Uhr.

Wagners Vergnügungspark

Ungar.Zwiebelnn.IiiU
Holländer Blumenkohl , fiurken n.

Möhren troffen künftig regelmäßig für
mich ein.

Hermann Knapp
Marktplatz 3. TeL 645$.

50 neue eichene

Großes Tanzvergnügeii HalbsiückMser
_ M « .mw  aitÄ Ntpvkoäbor iitnaeatbeitet*mit 6—~8 Steifen ccbunbe~~9 c 04a(. „ finnrfow fAHT aus Biers aßho' z umgearbeitet , mit 6—8 Reifen gebunden

sovie jeden Donnerstag , Samstag u . Sou tag TAIHZ. bj eiten  topireifen , 3- 4 gentimctez Kopf.
m  MM ägk  Morgen Himmelfahrt .von 3—12 Uhr«

Neue Adolf sbdbe

stärke, haben abzugeben

&Co., .
Telephon : Amt Garr-Odernheim 27.

1L
repariert

Oames-Fnsier-Salo] Sette
Michelsberg 6 .

S
MeMrWWM
ist für den Kleinverlarri
räal. von 8—12 il  2 —6
Uhr geöffnet. C. Hart-
mann . Nerostraße 42.

AKnhviz'FM
alle Perfandgrößen . gut
erhalten , ebenso starte
Saibstücke für Wein usw.
liefert ständig ^ atzhandl.
Griinicld . Würzburg.

Bohnenstangen
u. Geländermatcrial emps.
K- ri Twüra, Nnrstr. 26.
'Tomatenpflanzen
verk. Herzog. Gärtner , an
der Mnnte :iffelschule.

in Bingen am Rhein.
31«Mag.seill. 3BH 1920,
mittags 12 Uhri . d. Festhalle Bingen a. Rh.

versteigert di«
.ki

WelWtsvemlütMg in Singeno. Rh.
so Haine Sti

1917H
naturreine
Weitzweine
nur eigenes
Wachstum

aus den besten Lagen von Bingen, BüdeSheim,
Kempten. Dorsheim. Laubenheim u. Münster
mit hochfeinen Anslesen und hervorrag.
Spitzen wie Eifel , Scharlachberg etc.

In der
Bi 'la

, . Eden"
Eine Versendung vo« Probe « findet nicht statt.
GrStzte » Lager am Schein in Privatbesitz.

Allgemeine Probetage am 14.
u. 21. Mai iow.a. Lersteigerungstage

F67

u.güt .Mitw.d.berühmt . jAdolfi ’s American -
Jazz Band (4 Mann). !

F.W. K.
Hlmmelfahrtslag

Wenderung nach Forslhaus Hügel.
Abmarsch 7 Uhr Sedan latz.

Freunde und Gönner willkommen.

G-gr.
läöo.SMoelMkr Mellmm«.E.V.

Am Himmelsahrlstag , den N . Mai:
Gemeinsamer Spaziergang.
Treffpunkt «' /. Uhr Ecke Schwalbacher u. Emser Ltr.

Abmarsch pnn» 7 klhr. Pünktliches Erscheinen und rege
Beteiligung erwünscht. _ Ter Vorstand.

Am Hlmmelfahrfstage
5 Uhr uior * en « an xefiftnef

Alten Kornbranntwein
Franz . Cognac

Franz. Cognac, echt Weinbrand
Rum-Verschnitt— feinen Portwein
Speise-, Tafel- und Einmach-Essige

alles in b<kannten guten Qualitäten
offerieren , für Wiederverkäufer zu ermäßigtem

Preis 809

Gebr. Kilian
Dotzheimrr Straße 29. lelepbou 2228.

Ferkel
unb kräftige

sind au  taten bei
Ludwia Mauer.

Bierstadt . Neugcste 3.

Sommersprossen|¥8ahoki *em gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer*
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 4M

Alleinverkauf : - Apofheke , Laoggassa 11.

Schuhe
werde« mit 10% Rabatt sauber, schnell und billig
repariert , abgeholt und zurückgebracht. Bei Beträgen
über Mk 20.— wird das Straßenbahngeld extra ver¬
gütet. Karte genügt ! Schuhmacherei««Partieware «,
Emser Straße 28, Ecke Walramstratze. Straßenbahn-
halt estelle der Linie 3._

Werkzeuge ! Gelegenheitskauf!
wegen Platzmangel billig; sowie ein Posten

Küchenmester, Magnete u. Anlasser
,u verlausen. Trausport -Geschäft Willi . Bruns,

Wiesbaden , Langgasse 24, 2.

Don Donnerstag , 13. Mai , ab
stehen prima

__ ßMMMWl
io»«Läuferschweine -m»*«*«*

Heinrich Herziger,
ußAiecfteitt. viebricher Strsste 23-
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